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Wir sind nicht nur gut, wir sind ausgezeichnet!

Nach Platz 1 im Wormser Kundenspiegel 2012 in allen Kategorien hat die Volksbank 
Alzey-Worms jetzt zusätzlich den Bankentest von FOCUS MONEY vor allen anderen 
Wormser Kreditinstituten gewonnen. 

Mit der Note 1,9 gehören wir zu den 50 besten von insgesamt 1234 getesteten Banken. 
Unser Streben, in Beratungsqualität und Service tagtäglich Spitzenleistungen für unsere 
Kundinnen und Kunden zu bieten, wurde damit nochmals von einem neutralen Institut 
bestätigt. 

Überzeugen auch Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit und testen Sie den Testsieger.
Wir freuen uns auf Sie.

www.vb-alzey-worms.de

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

4. Wormser

Platz 1
B R A N C H E N S I E G E R

Untersucht: 7 Geldinstitute
90,9 % Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 92,2 % (Platz 1)
Beratungsqualität: 91,1 % (Platz 1)

Preis-/Leistungsverhältnis: 89,4 % (Platz 1)
Kundenbefragung 07/2012

N=840 (Geldinstitute) von N=907 (Gesamt)

MF Consulting Dipl.-Kfm. Marc Loibl
www.kundenspiegel.de Tel.: 0991/2708847

K U N D E N S P I E G E L R

„Streber“
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Vorwort
Liebe Clubmitglieder,

ich freue mich, Sie in diesem Jahr auch wieder im Doppelfehler willkom-
men zu heißen. Somit haben wir ein Ziel in unserer Vereinsentwicklung, 
nämlich den Doppelfehler in Zukunft wieder jährlich heraus zu bringen, 
umgesetzt.

Im letztjährigen Doppelfehler habe ich die Frage gestellt „Quo vadis Rot-
Weiß?“ Zum damaligen Zeitpunkt hatte sich die Frage eigentlich geklärt 
und wir hatten uns auf den Weg gemacht unseren Verein wieder „fit“ für 
die Zukunft zu machen. 

Auch hier können wir erstmals seit Jahren eine positive Entwicklung ver-
melden: „Unsere Mitgliederzahl ist wieder gewachsen, wir haben aktuell 
276 Mitglieder!“ Mehrere Aktionen, wie zum Beispiel die Zentralveranstal-

tung des Tennisverbandes Rheinland-Pfalz „Deutschland spielt Tennis“ auf unserer Anlage sowie 
der „Tag des Sports der Stadt Worms“ auf dem Obermarkt und vor allem unser Tennisschnupper-
tag für Wormser Grundschulen haben dies möglich gemacht. 

Überraschend war die Tennisabteilung des TV Pfiffligheim im September 2012 auf den Vorstand 
zugekommen und hatte angefragt, ob die Möglichkeit besteht, die abgebrochenen Gespräche 
nochmals aufzunehmen. In der außerordentlichen Mitgliederversammlung wurde der Vorstand 
von der Mitgliedschaft folgendermaßen beauftragt: Alle Gespräche werden zum Wohle des Ver-
eins geführt. Die drei Alternativen „Umzug und Renovierung der GW-Anlage“, „Verbleib auf der 
RW-Anlage“ oder aber auch „Umsiedlung in ein neues Gelände“ sollen bezüglich der Vor- und 
Nachteile sorgfältig überprüft werden. Auf keinen Fall soll etwas geplant werden, das uns mehr 
verschuldet. Eine grundlegende Information zum Stand der Gespräche erfolgt in der ordentlichen 
Mitgliederversammlung Ende April.

Jetzt aber zu einem absoluten Höhepunkt:
Unsere Damen 30-Mannschaft hatte 2011 mit dem Aufstieg in die höchste Spielklasse Deutsch-
lands Vereinsgeschichte geschrieben und konnte 2012 dort bestehen. Interessant wird sein, wie 
die Mannschaft dieses Jahr nach Übertritt in die höhere Altersklasse „Damen 40“ abschneidet. 
Erwähnenswert sind an dieser Stelle noch der Aufstieg der Herren 50 in die Regionalliga und der 
Aufstieg der Herren 40 in die Oberliga. Näheres entnehmen Sie bitte den entsprechenden Arti-
keln. 

Weiterhin möchte ich mich bei allen Mitgliedern bedanken, die durch ihr Engagement in Wort und 
Tat den Vorstand unterstützt haben. Wir als Vorstand sind darauf angewiesen und immer dankbar. 
Gleiches gilt hier für Julian Djabarian, der das Design für diesen Doppelfehler übernommen hat, 
was uns Kosten spart und wir dadurch dieses Jahr den „Gewinn“ für weitere Projekte verwenden 
können.

Zum Abschluss wünsche ich Ihnen, liebe Clubmitglieder, Gesundheit, eine erfolgreiche Tennissai-
son 2013 und vor allem viel Spaß bei der Lektüre dieses Doppelfehlers.

Ihr Peter Heppel
(1. Vorsitzender)
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Damen 30
Die Erfolgsgeschichte in der höchsten deutschen Spielklasse
Nachdem sich die Damen 30 ihren Traum vom 
Aufstieg in die höchste deutsche Spielklasse (Re-
gionalliga) in der Saison 2011 verwirklicht hatten, 
war die spannende Frage in der Medenrunde 
2012 wie sich Radka Zrubakova, Petra Anthofer, 
Carmen Schreiber, Jutta Garrecht, Vera Vonhau-
sen, Christiane Pallasch-Reitz, Andrea Groß und 
Birgit Heppel in dieser Klasse schlagen würden.

Am Ende der Saison hieß das Fazit: wir bleiben 
erstklassig wechseln aber die Altersklasse. Hier 
die erfolgreiche Saison in chronologischer Abfolge:

28.04.2012
Gelungener Saisonstart für Damen 30 

Mit einem 6:3 Sieg kehrten die Damen 30 des 
TC Rot-Weiß Worms von ihrem ersten Spiel 
beim ambitionierten TC Waiblingen zurück und 
bestätigten damit sofort die berechtigten Hoff-
nungen auf einen Klassenerhalt. Zwar muss-
te sich Mannschaftsführerin Petra Anthofer 
auf Position 2 trotz großer Laufleistung und 
gutem Spiel gegen die sehr stark aufspielen-
de und um zwei Leistungsklassen höher be-
wertete Yvonne Gutwein geschlagen geben, 
aber trotzdem konnten die Rot-Weiß Damen 
schon in der ersten Einzelrunde in Führung ge-
hen. Vera Vonhausen (Position 4) holte einen 
Punkt ebenso wie an Position 6 Andrea Groß.

An Position 1 trat für Worms wie schon in den 
vergangenen drei Jahren die slowakische ehe-
malige Weltranglistenspielerin Radka Zruba-
kova an. Und wie in den vergangenen Jahren 
brachte sie auf gewohnt hohem Niveau die 
Punkte sicher nach Hause. Ebenfalls in zwei 
Sätzen konnte Jutta Garrecht deutlich mit 6:2 
/ 6:2 ihre um eine Leistungsklasse höher ein-
gestufte Gegnerin Particia Speidel vom Platz 
schicken. An Position 5 musste sich schließ-
lich Carmen Schreiber geschlagen geben. 

Nach dieser 4:2 Führung (in der höchsten Spiel-
klasse wird wieder in traditioneller Weise ge-
zählt) war nun zum Gesamtsieg nur noch ein 
Doppel notwendig. Im ersten Doppel konnten 

sich Zrubakova/Garrecht durchsetzen. Auch 
das zweite Doppel mit Anthofer/Groß behielt 
die Oberhand. Nur Doppel 3 (Schreiber/Pal-
lasch-Reitz) musste sich geschlagen geben, so 
dass es am Ende 6:3 aus Wormser Sicht hieß.

05.05.12
Damen 30 des TC Rot-Weiß unterliegen im 
„Tenniskrimi“ 

Im ersten Heimspiel der Saison mussten die 
Damen seit zwei Jahren ihre erste Niederlage 
mit 3:6 gegen die erwartet starken Gegnerin-
nen vom SC Safo Frankfurt einstecken. Dabei 
war die Begegnung in fast allen Matches offen. 
Petra Anthofer an Position 2 musste sich ihrer 
Gegnerin erst im Match-Tiebreak mit 8:10 ge-
schlagen geben. Die erstmals nach ihrer Ba-
bypause wieder einsatzbereite Birgit Heppel an 
Position 4 verlor gegen die zwei Klassen hö-
her eingestufte Sabine Dyrchs und auf Position 
6 verlor Christiane Pallasch-Reitz ihre Parite. 

Die zweite Einzelrunde konnte zwar noch auf 
den Sandplätzen begonnen werden, musste 
dann jedoch durch den einsetzenden heftigen 
Dauerregen in die Tennis- und Soccer-Halle 
Nold nach Pfeddersheim umziehen. An Position 
1 hatte Radka Zrubakova erstmalig mit Dr. Su-
sanne Huyer eine Gegnerin, die auf Sand zu-
mindest mithalten konnte und so stand es beim 
einsetzenden Regen 4:4 im ersten Satz. In der 
Halle hatte Huyen dann jedoch nicht den Hauch 
einer Chance und musste nach verlorenem ers-
ten Satz und 0:1 Rückstand im zweiten aufge-
ben. Auch Jutta Garrecht an Position 3 konnte 
mit 7:5 und 6:3 punkten. Da Carmen Schreiber 
an Position 5 trotz gutem Spiel chancenlos war, 
stand es am Ende 3:3 nach der Einzelrunde. 

Die Doppel waren nichts für schwache Ner-
ven und gestalteten sich zum wahren Krimi. 
Das erste Doppel Anthofer / Vonhausen verlor 
erst im Match-Tiebreak mit 8:10. Ähnlich span-
nend machte es auch Doppel 2 mit Zrubakova 
/Schreiber, bevor auch sie im Match-Tiebre-
ak 10:12 unterlagen. Da auch das dritte Dop-
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pel (Garrecht / Pallasch-Reitz) verloren ging, 
hieß es am Ende dann 6:3 für Safo Frankfurt.
 
12.05.2012
Damen 30 weiter auf Erfolgskurs

Beim dritten Spiel der Saison mussten unsere 
Mädels am Muttertags-Sonntag nach Stuttgart 
zum TV Feuerbach und konnten dieses Mal be-
reits nach der Einzelrunde den Mannschaftssieg 
für sich buchen. An Position 2 hatte die bei diesem 
Spiel aufgerückte Jutta Garrecht ihre Gegnerin 
Kerstin Block von Anfang an im Griff und ließ bei 
ihrem verdienten Sieg nichts anbrennen. Pech 
hatte dagegen Carmen Schreiber auf Position 4, 
die sich gleich beim Stand von 2:1 im 1. Satz eine 
Zerrung zuzog, ab diesem Zeitpunkt nur noch 
stark gehandicapt ihr Spiel gegen Heike Sorge 
zu ende bringen konnte und schließlich unterlag. 
Für einen weiteren Einzelpunkt dagegen sorgte 
Christiane Pallasch-Reitz. Sie ließ der Stuttgar-
terin Elke Nast nach nahezu fehlerfreiem Spiel 

keine Chance. Auch Radka Zrubakova dominier-
te Annette Fauser gewohnt souverän. Ihr bislang 
bestes Saisoneinzel zeigte Vera Vonhausen an 
Position 3 und punktete ebenfalls. Im sechsten 
Einzel wurde durch einen ebenfalls ungefähr-
deten 2-Satz-Sieg von Andrea Groß der Ge-
samtsieg unserer Damen bereits sichergestellt. 

In der Doppelrunde konnte noch ein wei-
terer Punkt durch Doppel 2 (Petra Antho-
fer/Vera Vonhausen) beigesteuert werden. 
Am Ende hieß es 6:3 für Worms.
 
03.06.2012
Dritter Sieg – Klassenerhalt geschafft 

Vom Auswärtsspiel bei BW Kassel kehrten die 
Damen mit einem verdienten 5:4-Erfolg zurück 
und konnten nun den restlichen beiden Spielen 
entspannt entgegen sehen. Wegen des Dauer-
regens wurde diese Partie komplett in der Hal-
le ausgetragen. An Position 2 konnte sich Pe-

Die Damen 30 der Saison 2012 (von links nach rechts): Radka Zrubakova, Carmen Schreiber, Jutta Garrecht, Mann-
schaftsführerin Petra Anthofer, Christiane Pallasch- Reitz, Andrea Gross und Vera Vonhausen, es fehlt Birgit Heppel
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tra Anthofer gegen Bernadette Szarka kaum 
aufbäumen und musste ihr Einzel abgegeben. 
Ebenso erging es Vera Vonhausen an Position 4. 

An Position 6 erwies sich erneut Andrea Groß 
als eine Bank und läutete die Wende durch ei-
nen souveränen 6:4 / 6:2-Erfolg ein. Die nächs-
ten Einzelpunkte steuerte wie gewohnt Rad-
ka Zrubakova bei. Mit sehr guten Aufschlägen 
brachte sie ihre ebenfalls hochrangige Gegne-
rin Heike Wickert schier zur Verzweifelung und 
suchte immer schnell die Entscheidung. An Po-
sition 3 fand auch Jutta Garrecht nach verlore-
nem ersten Satz gegen Christina Schön immer 
besser ins Spiel und ließ im anschließenden 
Match-Tiebreak dann nichts mehr anbrennen. 

Den vierten Einzelerfolg für Worms steuerte 
schließlich an Position 5 Carmen Schreiber bei, 
die das schnelle Spiel auf dem Hallenboden 
liebt und im Match-Tiebreak mit 10:4 punktete.

Nachdem die Einzelrunde mit 4:2 an uns ging, 
fehlte zum Gesamtsieg nun noch ein Doppeler-
folg. Unsere Damen setzen alles auf eine Karte 
und machten das erste Doppel mit Zrubakova / 
Garrecht stark. Diese Rechnung ging einmal mehr 
auf – zum 5:4-Gesamterfolg für die Rot-Weißen. 

24.06.2012
Damen 30 unterliegen denkbar knapp der 
TSG Söflingen

Denkbar knapp – mit 4:5 – mussten sich die 
Damen 30 der TSG Söflingen in ihrem zwei-
ten Heimspiel bei gutem Zuschauerinteresse 
geschlagen geben. In der ersten Einzelrunde 
konnte einmal mehr Andrea Groß an Position 
6 gegen Anna Hinz für uns punkten. An Positi-
on 4 verlor Vera Vonhausen leider rotz starker 
kämpferischer Leistung. Ähnlich erging es Pet-
ra Anthofer. Die zweite Einzelrunde begann mit 
einem gewohnt deutlichen 6:3 und 6:0 Erfolg 
von Radka Zrubakova gegen Nicole Glöggler 
– eine Begegnung voll sehenswerter Balldu-
elle, die letztendlich meist von Radka Zruba-
kova erfolgreich beendet wurden. Sehr stark 
spielte bei dieser Begegnung auch Carmen 
Schreiber (Punkt 5), die im Match-Tiebreak den 
dritten Einzelpunkt für Worms holte. Gleichzei-
tig kämpfte auf Position 3 Jutta Garrecht, die 

aber  gegen die sehr stark aufspielende Kata-
lin Böröcz verletzungsbedingt aufgeben musste.

So stand es 3:3 nach den Einzeln und es 
hätten zwei Doppel für den Gesamtsieg ge-
wonnen werden müssen. Doch schaffte es 
diesmal nur Doppel 2 (Anthofer/Vonhau-
sen) mit 6:1 / 6:2 für Worms zu punkten. 
Und so stand es am Ende 5:4 für Söflingen. 

01.07.2012
Damen 30 des Tennisclub Rot-Weiß Worms 
bleiben erstklassig

Auch wenn die Mannschaft in ihrem letzten 
Medenspiel eine 3:6 Niederlage gegen den TC 
Caesarpark Kaiserslautern hinnehmen muss-
te, so konnte sie nach diesem letzten Spiel-
tag auf eine insgesamt sehr erfolgreiche Sai-
son mit dem erhofften Klassenerhalt zurück 
blicken. Im Spiel gegen Kaiserslautern stan-
den wegen der bereits begonnenen Ferien 
die Nummer 1, Radka Zrubakova und auch 
Vera Vonhausen nicht mehr zur Verfügung. 

Die nun auf Position 1 vorgerückte Petra Antho-
fer hatte gegen Stefanie Heim nach gewonne-
nem ersten Satz (6:3) gute Chancen zu punk-
ten. Leider musste sie den zweiten Satz und 
auch den Match-Tiebreak ihrer Gegnerin über-
lassen. An Position 5 ließ Andrea Groß erneut 
ihrer Gegnerin Sandra Pfingsten mit einem kla-
ren 2-Satz Sieg keine Chance und lieferte da-
mit den einzigen Einzelpunkt für Rot-Weiß ab. 

Obwohl die Niederlage damit besiegelt war 
zeigten unsere Mädels in den Doppelbegeg-
nungen noch mal eine sehr starke kämpferi-
sche Leistung um eine Bilanzverbesserung zu 
erreichen. Sowohl Doppel 2 (Anthofer/Schrei-
ber) als auch Doppel 3 (Groß/Pallasch-Reitz) 
konnten ihre Matches jeweils nach gewonne-
nem ersten und verlorenem zweiten Satz im 
Match-Tiebreak zum 3:6 Endstand entscheiden. 

Damit stand am Ende von sechs Meisterschafts-
spielen ein beachtlicher 4. Tabellenplatz als Lohn 
für eine absolut gelungene Mannschaftsleistung. 
Top-Spielerin war einmal mehr an Position 1 die 
ehemalige Weltranglistenspielerin Radka Zruba-
kova, die alle fünf Einzel gewann. Auch Andrea 



wein & sekt dr.schreiber 
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Groß an Position 5 bzw. 6 hat alle 5 Einzelbe-
gegnungen souverän gewonnen. Jutta Garrecht 
war ebenfalls eine sichere Punktelieferantin bis 
zu ihrer Verletzung im vorletzten Spiel. Schließ-
lich hatte jede Spielerin mit Einzel- und Doppel-
siegen dazu beigetragen, dass unsere Mädels in 
der diesjährigen Saison wieder in der ersten Re-
gionalliga der Damen 30 hätten antreten können. 

2013
Damen 40 wollen die Erfolgsgeschichte fort-
schreiben

Da jedoch in diesem Jahr Veränderungen an-
standen – Andrea Groß muss mit großem Be-
dauern aus beruflichen Gründen auf einen 
erneuten Start verzichten und auch Vera Von-
hausen steht nur noch in Ausnahmefällen zur 
Verfügung – haben sich die Damen entschie-
den, geschlossen in die Altersklasse 40 zu 
wechseln. Es stehen hier nun auch wieder Gaby 
Hames und Petra Lichtensperger als Stamm-
spielerinnen auf dem Platz. Auch in der neuen 
Altersklasse bleiben die Damen erstklassig. 

Auch in der neuen Saison freuen sich die Damen 40 wieder über eine gut besuchte Tennisanlage an der Busch-
gasse.

schlechteren Satzverhältnisses den Aufstieg in 
die A-Klasse. TC Alsheim 1 ist ebenfalls ein 
schwerer Gegner. Der letztjährige Absteiger 
aus der A-Klasse bittet unsere Mannschaft am 
03.06.2012 zum Auswärtsspiel. 

Das Saisonziel sollte sein, einen oberen 
Mittelfeldplatz zu erreichen. Dazu müssten die 
Spiele gegen die beiden Aufsteiger und zudem 
eines der Spiele gegen die Mannschaften aus 
Mainz oder Weinsheim gewonnen werden. 
Gegen Hahnheim-Selzen und Alsheim bestehen 
wohl nur Außenseiterchancen.
Bei diesem Ziel wird das Team durch Herrn 
Löwel unterstützt, der durch das Sponsoring von 
Trainingskleidung für ein einheitliches Auftreten 
bei den Spielen sorgt. Dafür gebührt ihm der 
Dank der gesamten Mannschaft. 

Wir freuen uns nun auf ein erfolgreiches 
Tennisjahr 2012!

Bericht von Max Philip Müller

Doppelfehler_2012.indd   32 16.04.2012   12:31:34 Uhr
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Aufstieg knapp verpasst
Herren I
Ohne konkretes Ziel startete die Saison 2012 
für unsere 1. Herrenmannschaft. Aufgrund vieler 
personeller Abgänge formierte sich über die letz-
ten beiden Jahre eine sehr junge Mannschaft mit 
einem 5-köpfigen Stamm, welcher durch Nicolai 
Sablowski und Peter Herz vervollständigt wurde.

Die ersten beiden Spiele konnten jeweils klar ge-
wonnen werden, wodurch sich die junge Truppe 
Chancen auf den Aufstieg ausrechnete. Beim 3. 
Spiel gegen die TG Osthofen hatte man schließ-
lich mit 10:11 an der Buschgasse das Nachse-
hen. Gegen eine routinierte Osthofener Mann-
schaft verlor man letztlich verdient, jedoch auch 
aufgrund einiger Ausfälle.

Auf diesen Dämpfer folgte wiederum ein klarer 
Sieg in Alsheim, wodurch es zum alles entschei-
denden Spiel gegen Grün-Weiß Mainz kommen 
sollte. Durch die Aushilfe von Herren 40-Spielern 
verstärkt, konnte man die Einzel mit 8:4 Punk-
ten für sich entscheiden. Um den Aufstieg aus 
eigener Kraft zu meistern, hätten alle 3 Doppel 
gewonnen werden müssen. Die Mainzer hatten 
taktisch die Nase vorne und sicherten sich durch 
zwei Doppelsiege den Aufstieg in die A-Klas-
se. Das darauffolgende Spiel beim SV Rota-

mint-Rhein-Nahe Bingen konnte zwar gewonnen 
werden, hatte jedoch nur noch statistischen Wert. 

Alles in allem war es eine positive Saison für un-
sere 1. Herren, die unseren Verein nicht nur in 
der Medenrunde würdig vertreten haben, son-
dern auch auf etlichen Turnieren in ganz Rhein-
hessen und der Pfalz. 

Ein Ausblick auf die neue Saison fällt wiederum 
schwer, da aufgrund von Studium und Schule 
immer wieder mit dem ein oder anderen Ausfall 
zu rechnen ist. Auf  lange Frist ist man bemüht 
durch Verstärkungen eine schlagkräftige Mann-
schaft aufzubauen, da es nicht der Anspruch 
unseres Vereins sein sollte auf Dauer in der 
B-Klasse zu verweilen.

Ein möglicher Zusammenschluss mit Grün-Weiß 
wäre definitiv eine Chance für eine starke ers-
te Herrenmannschaft, weshalb auch die ersten 
Herren gespannt sind, was die Zukunft in dieser 
Hinsicht bringen wird.

Auf eine erfolgreiche Saison! Und wer weiß, viel-
leicht darf man in einem Jahr an selber Stelle 
von einem überraschenden Erfolg berichten…
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Nach Aufstieg: Klassenerhalt das Ziel�
Herren 40
Die Herren 40 haben sich für die Sommer-
saison 2013 sehr gut vorbereitet. Über den 
gesamten Winter wurde das Training in der 
Tennishalle Pfeddersheim unter der Anlei-
tung des Clubtrainers und der Nummer 1 
der Mannschaft, Peter Herz, durchgeführt.

Auch konnte man für die Sommersaison 2013 
einige erfreulichen Alt/Neuzugänge verbu-
chen. Jens Schmitt und Kay Strippel, vielen 
bekannt aus den Herren 30 Oberligazeiten bei 
Rot-Weiß, sind wieder zum Team gestoßen. 
Wir alle freuen uns auf Euch.

Weiterhin wir die Mannschaft durch Neuzu-
gang Olaf Busch verstärkt. Ziel ist es, nach 
dem Aufstieg in die Oberliga Rheinland-
Pfalz-Saar, den Klassenerhalt zu erreichen. 
Aber die neue Saison könnte auch einige 
positive Überraschungen mit sich bringen. 

Durch die Initiative von Jens Schmitt ist es 
möglich, den portugiesischen Ranglisten-
spieler Nuno Delfino an Position 1 zu melden. 
Die letztjährige Turniersaison war von vielen 
Unwägbarkeiten geprägt.  Aber durch den ge-

meinsamen Einsatz und den starken Team-
geist konnte Spiel um Spiel gewonnen wer-
den, was den erhofften Aufstieg in die höchste 
Spielklasse in Rheinland-Pfalz ermöglichte.
Zum Einsatz kamen folgende Spieler, die auch 
in dieser Saison wieder zur Verfügung stehen:

Peter Herz, Peter Heppel, Thomas Weller, Chris-
tian Böhm, Magnus Einhoff, Kay Strippel, Gun-
ter Neureuther, Christian Seichter, Tim Brau-
er, Jürgen Neureuther und Philippe Boyadjian.

Einen Titelaspiranten für die neue Sai-
son in der Oberliga auszumachen ist sehr 
schwierig. Man spielt das erste Match ge-
gen die stark besetzte Mannschaft aus Ober-
werth Koblenz. Weiterhin trifft man auf TSC 
Mainz, Hagenbach, Gonsenheim, Kaiserlau-
tern und die beiden saarländischen Mann-
schaften Sulzbachtal und Saarbrücken.
Diese Saison wurde auch wieder eine Zwei-
te Herren 40 Mannschaft gemeldet, um 
auch den Ersatzspielern ausreichend Tur-
nier- und Matchpraxis zu ermöglichen.

Gunter Neureuther

(im Bild: stehend von links Peter Herz, Christian Böhm, Jürgen Neureuther, Mag-
nus Einhoff; sitzend von links Gunter Neureuther, Peter Heppel, Thomas Weller)
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Die 50er bringen Leistung
Herren 50

Seit mehreren Jahren startet der TC Rot-Weiß mit 
zwei Mannschaften bei den Herren 50 in die Me-
denrunde. Hier spiegelt sich nicht nur die Alters-
struktur unseres Vereins wider, sondern auch die 
Verteilung der Leistungsstärke über die Altersklas-
sen: unsere 50er Herren können ansehnliches 
Tennis spielen und das auch erfolgreich. Jüngs-
ter Beleg hierfür ist der im letzten Jahr erreichte 
Aufstieg der 1. Mannschaft in die Südwestliga.  

Tennis auf hohem Niveau

Als Oberliga-Aufsteiger in die Saison 2012 ge-
startet, konnte die Mannschaft an den Vorjah-
reserfolg anknüpfen. Spielerisch durch vier 
Neumitglieder verstärkt, gestaltete sich der Sai-
sonverlauf in einer insbesondere in der ersten 
Tabellenhälfte ausgeglichenen Gruppe span-
nend bis zum Schluss.

Am letzten Spieltag spielten drei punktgleiche 
Mannschaften um die Oberliga-Meisterschaft. 
Dabei wurden von den Herren 50 I aus der 
aufstellungs- und verletzungsbedingten Nie-
derlage in Wallerfangen die notwendigen Kon-
sequenzen gezogen. Mit einer konzentrierten 
und engagierten Leistung aller Spieler wurde 
die Begegnung gegen die SG DJK Andernach 
angegangen, so dass letztlich mit einem über-
zeugenden 21:0 Sieg die Oberliga-Meisterschaft 
verdient gesichert wurde. Zum Meisterteam 
2012 gehörten: Karl-Heinz Priester, Gernot Er-
kert, Philippe Boyadjian, Karl-Heinz Klapper, Mi-
chael Raab, Fritz Urbanek, Theo Reiß, Norbert 
Dattge, Siegurd Seestädt und Gunter Löwel.
In die Saison 2013 starten die Herren 50 I in un-
veränderter personeller Besetzung. Aufgrund der 
Spielstärke aller Teams in der Südwestliga lautet 
dabei das sportliche Saisonziel Klassenerhalt.

10
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(Herren 50 I: von links Siegurd Seestädt, Theo Reiß, Michael Raab, Karl-Heinz Priester, Norbert Datt-
ge, Gernot Erkert, Fritz Urbanek, Philippe Boyadjian; Es fehlen: Karl-Heinz Klapper und Gunter Löwel)
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Immer für Überraschungen gut

Die 2. Mannschaft spielt seit Jahren in der 
A-Klasse in der vorderen Tabellenhälfte und er-
reichte auch 2012 mit den Spielern Theo Reiß, 
Dr. Michael Döppert, Wolfgang Döppert, Heinz 
Ober, Sigurd Seestaedt, Klaus Reitz, Peter Vo-
gel, Gunter Feil und Bodo Ernst wieder einen 
guten dritten Platz. Dieses Team hat es 2012 
im Medenspiel gegen Oppenheim/Nierstein so-
gar fertig gebracht, nach einem 1:5 Rückstand 
nach den Einzeln – wobei der eine Punkt an 
Position 5 im dritten Satz  im Tiebreak erkämpft 
wurde – die Begegnung in den Doppel noch 
zu drehen und am Ende mit 11:10 als Sieger 
vom Platz zu gehen. Immer für eine Überra-
schung gut – so heißt das Ziel für die aktuel-
le Medenrunde erst einmal Klassenerhalt und 
dann vielleicht auch noch ein bisschen mehr.

(Herren 50 II: von links Klemens Demmig, Wolfgang Döppert, Heinz Ober, Dr. Michael Döp-
pert, Klaus Reitz, Sigurd Seestaedt, Dieter Seilheimer; Es fehlen Peter Vogel und Wilfried Biermann)

WERDEN SIE 
TEAM PLAYER!

Im Fußball ist es wie in der Logistik: Das Team zählt. Mit mehr 
als 1.500 Mitarbeitern an 28 Standorten in Europa spielen wir in 
unserer Branche ganz vorn mit. Sie wollen bei TST Teamplayer 
werden und sich dynamisch mit uns weiterentwickeln? 

Wir suchen junge Talente und erfahrene Spielmacher in allen Bereichen 
und für alle Positionen. Nutzen Sie unsere Steilvorlage für Ihre Ausbildung oder 
Karriere in Transport und Logistik, und stellen Sie sich mit uns zukunftssicher auf. 
Mehr Informationen unter Telefon 06242 / 915 08-0 oder 

www.trans-service-team.de

Verein
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Jugendmannschaften
Medenrunde 2012
U10 Jungen

Bei den U10 Jungen standen vier Spiele an. Im 
Jahr davor noch alles verloren, waren doch die 
Chancen in diesem Jahr höher, denn auch un-
sere „Kleinen“ waren ein Jahr älter und gehörten 
jetzt zu den „Älteren“ der U10er. Im ersten Spiel 
gegen Mombach gewann nur Alexander Büssow 
sein Einzel, alle anderen Spiele gingen verloren, 
wenn auch teilweise sehr knapp. Auch das zwei-
te Spiel der Saison gegen Badenheim war eine 
klare Sache für Badenheim. Unsere U10 Jungs 
bekamen keinen Punkt. Aber, das inzwischen 
zusammengewachsene Team, Julius Schreiber, 
Alexander Büssow, Jerome Lohmann und Nils 
Götz ließ sich die Spielfreude nicht nehmen und 
erkämpft sich bei brütender Hitze ein Unentschie-
den nach den Einzeln in Mainz-Weisenau. Ech-
ter Teamgeist und tolles Tennis zeigten die Jungs 

dann in den Doppeln, die beide an den Rot-Weiss 
gingen. Im letzten Spiel gegen Klein-Winternheim 
siegten sie souverän mit 14:0. Wir wünschen un-
seren neuen U12ern viel Erfolg in diesem Jahr.

U12 gemischt

Bei nur drei Spielen mussten sich die Mädchen 
abwechseln. Es spielten Alicia Kundel, Alexa 
Schreiber und Marie Schäufle. Bei den Jungs 
war immer Jason Nock dabei und abwechselnd 
Niklas Jäger, Max Brandau und Philipp Brauer. 
Im ersten Spiel gegen Mainz-Weisenau erreich-

te das Team ein Unentschieden. Ein Mammut-
match über zweieinhalb Stunden lieferte sich da-
bei Alexa Schreiber. Sie gewann knapp mit 5:7, 
7:6, 15:13 (Nerven zeigte dabei nur die Mutter). 
Im zweiten Spiel hatte eine neue junge Mann-
schaft aus Flonheim keine Chance, 14:0! Ge-
gen Blau Weiß Mainz stand es durch Siege 
von Jason Nock und Alicia Kundel unentschie-
den nach den Einzeln. Leider gingen dann 
beide Doppel verloren. Es wurde aber da-
mit ein achtbarer 2. Tabellenplatz erreicht.

U12 Jungen

Bei den U12 Jungen reichte es bei einem Sieg 
nur zum Tabellenletzten. Gegen Gau Odern-
heim starteten die Jungs die Saison mit einem 
knappen 5:9. Die Stammbesetzung mit Niklas 
Jäger, Max Brandau, Jason Nock, Philipp Brau-
er und als Ersatz Alexander Büssow, konnte 
dann aber im zweiten Spiel gegen Mainz Wei-
senau nicht mithalten, 2:12 das Ergebnis. Ge-
gen die Bürgerweide verstärkte David Anthofer 
das Team und obwohl es einige Unstimmigkei-
ten gab und ein Doppel gespielt wurde, obwohl 
ein Junge von der Bürgerweide im Einzel auf-
gegeben hatte (laut Regel hätte er kein Doppel 
mehr spielen dürfen), konnte das Spiel mit 9:5 
gewonnen werden. Im letzten Spiel gegen den, 
letztendlich Tabellenersten TSC Mainz, gab es 
leider keinen Punkt mehr für die Rot-Weißen. 

U15 Jungen

Die U15 starteten mit einer 0:14 Niederlage in 
Jugenheim, wobei das Einzel von Christoph 
Walheim und das 1. Doppel Anthofer/Wal-
heim sehr knapp verloren gingen. Alle weiteren 
Spiele gegen Undenheim 9:5, Badenheim 9:5, 
Weiler 14:0 und Mainz Römerquelle 14:0 wur-
den gewonnen. Über insgesamt drei Match-
tiebreaks und einen Tiebreak musste in dieser 
Saison Tim Kundel gehen, der aber fast immer 
die Nerven bewahrte. Somit sicherten sich Da-
vid Anthofer, Christoph Walheim, Tim Kundel, 
Niklas Jäger und Philipp Bertz einen hervor-
ragenden zweiten Tabellenplatz! Gratulation!

JU
GE

ND
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U15 Mädchen

Über einen tollen dritten Platz in der Rhein-
hessen Mädchen U 15 A-Klasse 2012 freuten 
sich Sophie Vonhausen, Lisa Anthofer, Leo-
nie Regen, Kim Hoecker, Alicia Kundel und 
Anita Schrader. Bei meist schönem Wetter 
und spannenden Spielen hat die Mannschaft 
der Wormser Mädchen drei von insgesamt 
fünf Spielen klar für sich entscheiden können. 
Die Spielerinnen des SG Selztal, TC Blau-
Weiß Eich und des TC Rot-Weiß Oppenheim/
Nierstein hatten nicht den Hauch einer Chance 
gegen das kämpferische und gut eingespiel-
te Team des TC Rot-Weiß Worms. Besonders 
erfreulich waren der immer sportlich faire Um-
gang auf dem Spielfeld und auch das freund-
schaftliche Miteinander außerhalb des Platzes.
Für 2013 haben sich unsere U 15 Mädchen 
wieder viel vorgenommen und können es kaum 
erwarten das erste Mal wieder aufzuschlagen.

U18 Jungen

In der Aufstellung Felix Müller, Thorben Reiss, 
David Anthofer und Christoph Walheim wur-
de die A Klasse gehalten. Im ersten Spiel star-
teten unsere U18 bei TSV Schott Mainz. Nur 
Felix Müller konnte dabei einen Punkt für die 
Rot-Weißen verbuchen. Im Heimspiel gegen 
Eimsheim konnte auch wieder Felix punk-
ten, den zweiten Punkt holte David Antho-
fer nach hartem Kampf im Matchtiebreak. 
Im dritten Spiel gegen Alzey, stärkste Mannschaft 
dieser Gruppe, holte Christoph Walheim den Eh-
renpunkt durch einen gewonnenen Matchtiebre-
ak. In den letzten zwei Spielen konnte jeweils ein 
Unentschieden durch die Einzelsiege von Felix 
und David und dem zweiten Doppel Felix mit 
Christoph gegen Saulheim und Lörzweiler erreicht 
werden. Somit war der Klassenerhalt erreicht.
Wir wünschen allen Jugendmannschaf-
ten viel Erfolg in der neuen Tennissaison.

Eure Jugendwartinnen
(Carmen Schreiber und Petra Anthofer)
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17 Kinder mit Spaß dabei! 
Spielfest der Jugend �

Im Juni 2012 veranstalteten unsere beiden 
Jugendwartinnen Petra Anthofer und Car-
men Schreiber gemeinsam mit ihrer Damen 
30-Mannschaftskameradin Jutta Garrecht zum 
ersten Mal ein Spielfest für unsere Tenniskinder. 
Bei strahlendem Sonnenschein und sehr som-
merlichen Temperaturen folgten 17 Kinder und 
Jugendliche im Alter von 7 bis 15 Jahren der Ein-
ladung und kamen auf das Rot-Weiß Gelände.
Angeboten wurden sowohl tennisspezifische 
Spiele als auch andere. Für jeden war etwas 
dabei wie das Low-T-Ball-Tennis, der allseits be-
kannte und immer wieder beliebte Rundlauf, Was-
serbombenvolleyball und eine Abschlussrallye.

Groß und Klein waren bei allen Aktivitäten mit 
Eifer dabei und kamen ganz schön ins Schwit-
zen. Eine willkommene Erfrischung boten die 
mit Wasser gefüllten und platzenden Luftbal-
lons beim Wasserbombenvolleyball. Bei der 
abschließenden Rallye auf dem Rot-Weiß Ge-

lände waren Ausdauer, Allgemeinwissen und 
tennisspezifisches Wissen gefragt. Die Aufgaben 
mussten gemeinsam im Team gelöst werden.

Nach einem sportlichen Nachmittag durfte na-
türlich auch der gesellige Teil nicht fehlen. 
Zum Abschluss des Tages gab es auf dem 
Grill zubereitete Würstchen und Steaks sowie 
selbstgemachte Salate der Eltern. Allen Kin-
dern machte die Veranstaltung großen Spaß. 
Die beiden Jugendwartinnen waren sehr er-
freut darüber, dass das Spielfest so gut ange-
nommen wurde und denken bereits über eine 
erneute Veranstaltung in diesem Jahr nach. 

Die Jugendwartinnen möchten sich hierbei 
auch für die Unterstützung von Jutta Gar-
recht (Spielideen und Durchführung) so-
wie bei Matthias  Anthofer und  Andreas 
Schreiber (Versorgung am Grill) bedanken.

Luther Apotheke
Brauereistraße 2    Öffnungszeiten
67549 Worms     Montag bis Freitag  8:30 Uhr - 18:00 Uhr
Tel.: 06241 - 57924   Samstag   8:30 Uhr - 12:30 Uhr
www.luther-apotheke-worms.de

Inh. Petra Engel-Djabarian
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Mit viel Freude am Tennis
Sommercamp
Wie in jedem Jahr fand das Sommer-
camp der Jugend in der letzten Ferienwo-
che der Sommerferien statt. 15 begeister-
te Kinder freuten sich auf diese Woche.
Es wurden in dieser Zeit wichtige Bestand-
teile des Tennis von den Trainern Pe-
ter Herz und Gernot Erkert vermittelt.

Natürlich kam der Spaß auch nicht zu kurz. 
Unter anderem ging man in den Albert-Schul-
te Park zum Minigolfen, das den Kids mäch-
tig Spass machte. Auch gab es am vorletz-
ten Tag einen Grillabend mit den Eltern.
Am letzten Tag wurde dann die Wo-
che mit einem Turnier beendet.

Jedes Kind bekam ein T-Shirt mit aufgedruck-
tem Bild der Teilnehmer mit den Trainern.
Außerdem wurden alle ausgespiel-
ten Platzierungen mit kleinen Preisen 
(gesponsert vom Tennis-Shop Erkert) ho-
noriert, über die sich die Kinder sehr freuten.

schlechteren Satzverhältnisses den Aufstieg in 
die A-Klasse. TC Alsheim 1 ist ebenfalls ein 
schwerer Gegner. Der letztjährige Absteiger 
aus der A-Klasse bittet unsere Mannschaft am 
03.06.2012 zum Auswärtsspiel. 

Das Saisonziel sollte sein, einen oberen 
Mittelfeldplatz zu erreichen. Dazu müssten die 
Spiele gegen die beiden Aufsteiger und zudem 
eines der Spiele gegen die Mannschaften aus 
Mainz oder Weinsheim gewonnen werden. 
Gegen Hahnheim-Selzen und Alsheim bestehen 
wohl nur Außenseiterchancen.
Bei diesem Ziel wird das Team durch Herrn 
Löwel unterstützt, der durch das Sponsoring von 
Trainingskleidung für ein einheitliches Auftreten 
bei den Spielen sorgt. Dafür gebührt ihm der 
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Tennis-Schnuppertag
Ein voller Erfolg
20 Kinder aus den Wormser Grundschulen wa-
ren der Einladung des Tennisclubs Rot-Weiß 
Worms 2012 zum Tennisschnuppern gefolgt. 
Am Samstag, den 8. September machten die 
meisten von ihnen die ersten Gehversuche auf 
dem roten Sand und fanden auch ihren Spaß 
dabei. Unter der Anleitung von vier erfahre-
nen Übungsleitern versuchten sich die Kinder 
nicht nur mit Vorhand, Rückhand und Volley. 
Auf dem Plan standen vor allem auch Ge-
schicklichkeitsspiele mit der gelben Filzkugel. 

Nach der gemeinsamen Mittagspause gab es 
zum Abschluss noch ein kleines Gruppen-Tur-
nier über vier Stationen mit Preisen für das 
Siegerteam und T-Shirts für alle. Wer einmal 
testen wollte, ob Tennisspielen ein oder so-
gar der Sport für sie oder ihn ist, kam voll auf 
seine Kosten. Natürlich hofften die Verantwort-
lichen bei Rot-Weiß, dass möglichst viele Kin-
der jetzt intensiver mit dem Tennissport star-

ten und bei Rot-Weiß ihre sportliche Heimat 
finden. Der Einsatz hat sich gelohnt und neue 
Mitglieder im Jugendbereich wurden gewonnen. 
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Dunlop Club Trophy
Finale im Tennisverband Rheinland-Pfalz
23. September 2012. Bereits zum vierten Mal 
fand beim TC Rot-Weiß Worms das Finale der 
diesjährigen Dunlop Club Trophy unter der Lei-
tung von Peter Heppel statt. In den Altersklas-
sen U12, U14 und U16 männlich/weiblich wur-
den in spannenden Matches unter den Augen 
zahlreicher Zuschauer die Sieger ermittelt. Qua-
lifiziert hatten sich die Jugendclubmeister, de-
ren Vereine sich zur Dunlop Club Trophy ange-
meldet hatten. Zum ersten Mal wurde auch um 
LK-Punkte gespielt, was die Gesamtveranstal-
tung noch attraktiver machte. Die Dunlop Club 
Trophy ist die bundesweit größte Kampagne 
zur Förderung von Jugend-Clubmeisterschaften 
und wird in mehreren Verbänden durchgeführt.

Zu der Dunlop Club Trophy können sich alle Ver-
eine anmelden und erhalten dann Unterstützung 
in Form von Urkunden und Postern. Außerdem 
kann der Verein ein attraktives Turnierpaket  zu 
absoluten Sonderkonditionen bestellen. Auch in 
2013 wird die Dunlop Club Trophy stattfinden.

Auf der Website www.teamdunlop.
de werden rechtzeitig vorher alle rele-
vanten Informationen bekanntgegeben.
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aus der A-Klasse bittet unsere Mannschaft am 
03.06.2012 zum Auswärtsspiel. 

Das Saisonziel sollte sein, einen oberen 
Mittelfeldplatz zu erreichen. Dazu müssten die 
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Deutschland spielt Tennis
Rot-Weiß war dabei
Zu Saisonbeginn, am 29. April 2012 fand auf 
unserer Tennisanlage die Zentralveranstaltung 
des TV Rheinland-Pfalz zur Aktion „Deutsch-
land spielt Tennis“ statt. Eingeladen sich zu be-
wegen und Spaß am Sport zu haben waren an 
diesem Tag alle Tennis-Vereinsmitglieder aus 
Worms und dem Umland ebenso wie Sportinte-
ressierte, die ihr Talent für den Tennissport tes-
ten oder einfach einmal ausprobieren wollten, 
ob sie am Tennisspielen gefallen finden könn-
ten. Die Idee der Veranstaltung, die deutsch-
landweit von Sport- und Tennisverbänden getra-
gen wird, ist es bei möglichst vielen Menschen 
die Lust auf das Tennisspielen zu wecken. 

Eröffnet wurde der „Tennistag“ vom ersten Vor-
sitzenden des TC Rot-Weiß Worms, Peter Hep-
pel, mit einem Sektempfang. Unter den Augen 
öffentlicher Vertreter der Stadt Worms, des 
Sportbundes und des Tennisverbandes Rhein-

land-Pfalz fand anschließend für Erwachsene 
und Kinder auf 5 Plätzen ein Schnuppertraining 
unter Leitung erfahrener Trainer und Übungs-
leiter statt.  Es folgte ein Schaukampf zwischen 
Peter Herz und Karlheinz Priester. Nach der 
Mittagspause stand ein Schleifchenturnier für 
„ Jung und Alt“ an, das rege Beteiligung fand. 
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lenden, ehemaligen Weltranglisten-Spielerin 
Radka Zrubakova, Petra Anthofer, Birgit 
Heppel, Jutta Garrecht, Carmen Schreiber, Vera 
Vonhausen, Christiane Pallasch-Reitz und dem 
letztjährigen Neuzugang Andrea Groß heißt das 
Saisonziel Klassenerhalt.
Eher Aufstiegsambitionen darf die 1.Mannschaft 
der Herren 50 in der Oberliga haben. Das Team 
um die Spitzenspieler Karl-Heinz Priester und 
Gernot Erkert hat sich mit vier Neuzugängen 
aus dem Tennisverband Pfalz verstärken kön-
nen. Das dritte, überregional spielende Team, 
die Herren 40 mit den Leitspielern Peter Herz 
und Peter Heppel tritt wie schon im Vorjahr in 
der Verbandsliga an. 

„2011 war für uns das Jahr der Neuorientierung 
und Konsolidierung, nachdem die geplante 
Fusion mit Grün-Weiß nicht zustande kam. Wir 
haben uns im Vorstand neu formiert, wir haben 
wieder in unsere Anlage investiert und sind sehr 
aktiv in die Mitgliederwerbung eingestiegen. 
Unsere Anstrengungen auf allen Ebenen haben 
erste Früchte getragen“, berichtet Hans-Jürgen 

Hoecker, der 2.Vorsitzende. Besonders posi-
tiv wertet er die Tatsache, dass nach Jahren 
des Mitgliederschwunds, mit dem fast alle 
Sportvereine kämpfen, in 2012 erstmals die 
Mitgliederzahl konstant gehalten werden konn-
te. „In den nächsten Jahren stehen die Zeichen 
bei Rot-Weiß wieder auf Wachstum“, so die 
abschließenden Worte von Hoecker. 

Michael Döppert 
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Häfnerstraße 9 • 67551 Worms-Pfeddersheim • Industriegebiet Ost 
Telefon (06247) 99 16 49 • Telefax (06247) 99 16 51

Ein nEuEs HallEnfussball-ZEitaltEr bricHt an: 

inDOOr sOccEr (cagEball)

infO

• Ideal für Betriebs-, Freizeit-, 
 Vereinsmannschaften, Kindergärten u. Schulen

• Für Alle die Kicken wollen

• Fussball in der Halle, im Sommer wie im Winter

• Indoor Soccer, auf Kunstrasen mit Vollbande …

• Zwei Fussballfelder auf 1000 qm
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I -  Industrieanlagen und Luisenstraße 8 67547 Worms
K - Kraftwerksplanungs- Tel.: 06241 84 98 10 Fax: 06241 84 98 128
P – gesellschaft mbH E-Mail: office@ikp-worms.eu www.ikp-worms.eu

Rohrleitungsplanung MSR – Technik Bauüberwachung

Anordnungsplanung Bauplanung Anlagenrückbau
Unterflurplanung Ausführungsabwicklung Inbetriebnahme

Lüftungsanlagen Kabeltrassenplanung Ist-Aufnahme
Anlagenplanung Hardware

für Kraftwerks- und Chemiebau

IKP ist ein mittelständiges Ingenieurbüro mit Sitz in Worms.

IKP plant Kraftwerk- und Chemieanlagen oder Teilkomponenten dieser Anlagen mit
entsprechender Qualität nach DIN 9000-2000.

Schwerpunkte sind Anordnungs-, Rohrleitungs-, und Kabeltrassenplanung, sowie Planung von
Bau, Stahlbau, Lüftung etc. einschließlich Dokumentation der Ergebnisse entsprechend

Kundenwunsch mittel PDMS CAD, Review Reality (3D Planungsdokumentation), AutoCAD
Autoplant (3D - CAD), Microstation (CAD) Intergraf - Smart P&ID, (Schemabearbeitung),

Rohr2 (Stressberechnung) Caesar II (Stressberechnung)

IKP hat langjährige Erfahrung und plant mit den modernsten Planungstechniken.
Die Planung erfolgt in den firmeneigenen Büros, direkt beim Kunden oder bei

unseren Partnern im In- und Ausland unter Führung von IKP.

IKP garantiert:
 Absolute Flexibilität
 Höchste Qualität
 Unbedingte Termintreue
 Komplette Bearbeitung
 Konkurrenzfähige Preise
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Fahrradtour
11.08.2012

Unter bewährter Führung von Dieter Seilheimer 
starteten etwa 20 begeisterte Radler vom Tenni-
sclub aus um schon in Osthofen im Eiscafé am 
Bahnhof den ersten Stopp einzulegen. Weiter ging 
es über Bechtheim nach Westhofen, dem eigentli-

chen Ziel der Tour. Unterwegs gab es eine „heili-
ge Quelle“ zu verkosten. In Westhofen wurden wir 
zünftig im Deutschen Haus bewirtet und mach-
ten uns nach gemütlichem Umtrunk schließ-
lich auf dem direkten Weg nach Hause zurück.

schlechteren Satzverhältnisses den Aufstieg in 
die A-Klasse. TC Alsheim 1 ist ebenfalls ein 
schwerer Gegner. Der letztjährige Absteiger 
aus der A-Klasse bittet unsere Mannschaft am 
03.06.2012 zum Auswärtsspiel. 

Das Saisonziel sollte sein, einen oberen 
Mittelfeldplatz zu erreichen. Dazu müssten die 
Spiele gegen die beiden Aufsteiger und zudem 
eines der Spiele gegen die Mannschaften aus 
Mainz oder Weinsheim gewonnen werden. 
Gegen Hahnheim-Selzen und Alsheim bestehen 
wohl nur Außenseiterchancen.
Bei diesem Ziel wird das Team durch Herrn 
Löwel unterstützt, der durch das Sponsoring von 
Trainingskleidung für ein einheitliches Auftreten 
bei den Spielen sorgt. Dafür gebührt ihm der 
Dank der gesamten Mannschaft. 

Wir freuen uns nun auf ein erfolgreiches 
Tennisjahr 2012!

Bericht von Max Philip Müller
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Bei glühender Hitze
Sporttag der Stadt Worms 2012
Werbung für den Tennissport und na-
türlich auch Werbung für unseren Ver-
ein – das waren die Ziele unserer Teil-
nahme an dem Wormser Sporttag 2012. 

Am 18. August, an dem wohl heißesten Tag 
des letzten Sommers, hatten wir unser Zelt, ein 
Tennisnetz und eine Tennisballwand auf dem 
Obermarkt in der Wormser Innenstadt aufge-
schlagen. Kinder und Erwachsene waren ein-
geladen mit Softbällen Tennisschläge zu wagen 
oder auch die Löcher der Ballwand zu treffen.

Geschicklichkeit wurde belohnt mit Sachpreisen, 
die u.a von der Drogerie Waas gestiftet wurden. 
Auch auf der großen Bühne vor der Kaiserpassa-
ge, wo alle am Sporttag teilnehmenden Vereine 

ihren Sport vorstellen konnten, hatte Rot-Weiß ei-
nen „Präsentationsslot“, bei dem nicht nur unsere 
Jugendlichen vor den Augen interessierter und 
neugieriger Zuschauer eine gute Figur machten.   

Seit 1930

Worms · Am Obermarkt 11
Telefon (0 62 41) 64 82

Worms · Kämmererstraße 4
Telefon (0 62 41) 65 26
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WIR HABEN

SCHON VIELE

MATCHES GESPIELT.

PROFIT IEREN SIE  VON

UN SERER ERFAHRUNG.

Römerstraße 9-11

67547 Worms

Telefon (0 62 41) 64 64

Telefax (0 62 41) 2 65 65

www.wedrugraphic.de

mail@wedrugraphic.de

Oliver  Hörr

Fischhaus Jürgen Lorenz

Frisch und fit durch Fisch

50 Jahre im Dienst am Kunden

Am Obermarkt 4 . 67547 Worms
Telefon (06241) 23821
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EWR-Cup der Senioren 2013
5. Auflage beim TC Rot-Weiß Worms
Zum fünften Mal richtete der TC Rot-Weiß 
Worms vom 24. bis 26. August den EWR-Cup 
für Tennissenioren aus. Gespielt wurde in den 
Einzelkonkurrenzen der Altersklassen Herren 30 
und Herren 40. In diesen Altersklassen ist die-
ses Turnier eines der best dotierten und besetz-
ten der Senioren. Auch in diesem Jahr gab es 
wieder bekannte Namen unter den Teilnehmern 
u.a. den ehemaligen russischen Daviscupspieler 
Andrei Cherkasov in der Herren 40 Konkurrenz.  
So konnten die Zuschauer an den drei Turnier-
tagen hochklassiges Senioren-Tennis erleben. 

Bei den Herren 30 war der achtmalige Deutsche 
Meister der Senioren und ehemalige Spieler 
von Rot-Weiß Worms Marc Joachim an Positi-
on 2 gesetzt. An Position 1 stand der letzt jähri-
ge EWR-Cup Sieger und amtierende deutsche 
Meister im Freien und in der Halle bei den Her-
ren 35 Marc Leimbach. Während sich Leimbach 
erwartungsgemäß bis ins Finale durchspielte, 
musste Joachim im Halbfinale beim Stand von 
1:3 im ersten Satz gegen den an vier gesetzten 
Mario Eckardt aufgeben. Im Endspiel dominierte 
Leimbach zu jeder Zeit seinen Gegner Eckardt. 
Während Eckardt an seinem Limit spielte und die 
Vorhand immer wieder mit voller Kraft über das 
Netz peitschen musste um zu punkten, hatten die 
Zuschauer bei Leimbach den Eindruck, dass er 
durchaus noch hätte zulegen können. Er hatte in 

diesem Spiel die sichereren und besser gesetzten 
Grundschläge und auch den besseren Aufschlag 
mit einer Vielzahl von Assen. Am Ende gewann 
Leimbach unangefochten mit 6:4 und 6:3 und si-

cherte sich die Siegprämie bei den Herren 30.   
Aber noch beeindruckender waren das Leis-
tungsniveau und die Ballwechsel im Endspiel 
der Herren 40-Konkurrenz.  Dafür sorgten bei-
de Akteure, Christian Schäffkes und Andrei 
Cherkasov gleichermaßen. An den Positionen 1 
und 2 gesetzt hatten sie sich auch für das Fina-
le qualifiziert. Der Vorjahressieger, amtierende 
deutsche Meister der Herren 40 und Europa-
meister der Herren 35 Christian Schäffkes hatte 
seine Matches im Viertel- und Halbfinale jeweils 
deutlich überlegen in je zwei Sätzen gewonnen. 
Andrei Cherkasov musste lediglich im Viertelfi-
nale gegen Robert Eisele über drei Sätze gehen.

Im Endspiel zeigten dann sowohl Schäffkes als 
auch Cherkasov bestes Tennis. Trotz des stark 
böigen Windes setzten beide die Bälle sicher 
links und rechts an die Linien und boten den 
Zuschauern lange Ballwechsel und spektaku-
lär heraus gespielte Punkte. Die Begegnung 
war bis zum letzten Ballwechsel ausgeglichen. 

In der Konkurrenz der Herren 30 ließ der amtierende deutsche 
Meister Marc Leimbach seinem Gegner keine Chance.  
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Cherkasov konnte den ersten Satz knapp im 
Tiebreak für sich verbuchen, wovon sich Schäff-
kes aber nicht aus der Ruhe bringen lies. Viel-
leicht waren es am Ende die möglicherweise 
bessere Kondition oder das etwas athletische-
re Spiel seines russischen Gegners die ihn 
bezwang – spielerisch waren Schäffkes und 
Cherkasov auf absolut gleichen Niveau was 
letztlich das Spiel auch so attraktiv für die Zu-
schauer machte. Schließlich war Cherkasov 
der verdiente Matchwinner und Turniersieger. 
Die Turnierleitung und die Oberschiedsrichter 
von Rot-Weiß Worms zeigten sich nach den Sie-
gerehrungen zufrieden mit dem Turnierverlauf und 

dem gebotenen Leistungsniveau. „Das gibt uns 
den Ansporn auch für den 5. EWR-Cup im Jahr 
2013, der bereits in der Planung ist – vielleicht 
mit einem erweiterten Leistungsklassen-(LK-) 
Feld und mit einer Neuverteilung der Preisgel-
der, die das Turnier für die Teilnehmer noch at-
traktiver machen soll“, so Peter Heppel, Turnier-
leiter und 1. Vorsitzender von Rot-Weiß Worms.  

Michael Döppert                                                                                                                   

Die Ergebnisse der Herren 30:
Viertelfinale M. Leimbach – S. Benner 6:0 6:2; 
H. Zühlsdorff-Paviovic – F. Hausmann 6:4 6:1; 
D. Fioravanti – M. Eckardt 1:6 1:6; H. Hahn 
– M. Joachim 3:6 2:6; Halbfinale Leimbach -  
Zühlsdorff-Paviovic 6:7 6:4 6:0; Eckardt – Joa-
chim 3:1 nach Aufgabe; Finale Leimbach – Eck-
ardt 6:4 6:3

Die Ergebnisse der Herren 40: 
Viertelfinale C. Schäffkes – I. Herz 6:3 6:1; T. 
Ferbert – P. Herz 6:7 6:3 10:3; E. Schweppe – 
U. Makowka 6:7 3:6; A. Cherkasov – R. Eisele 
6:4 4:6 10:2; Halbfinale Schäffkes – Ferbert 
6:1 6:1; Cherkasov – Makowka 6:0 6:1 Finale 
Schäffkes – Cherkasov 6:7 3:6.

Der ehemalige russische Weltranglistenspieler Andrei Cherkasov setzte sich mit 
seinem athletischen, druckvollen Spiel im Finale der Herren 40 durch.
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Bayrischer Abend zum Abschluss
Herbstfest am 20.10.2012

Der vom Vergnügungsausschuss im sehr ge-
schmackvoll dekorierten Clubhaus ausgerich-
tete bayrische Abend als Saisonabschlussfest 
erfreute sich wieder großer Beliebtheit. Ein 
Dank für ihr tolles Engagement sei hier vor-
nehmlich an Heidi Saur, Ingrid Sturm, Rotraud 

Ferbert und Wolfgang Döppert sowie den Spen-
dern von bayrischen Schmankerln – unter an-
deren Brunhild Opitz und Carmen Schreiber - 
gerichtet. Wie die Impressionen zeigen waren 
auch unsere Jüngsten mit Begeisterung dabei!

schlechteren Satzverhältnisses den Aufstieg in 
die A-Klasse. TC Alsheim 1 ist ebenfalls ein 
schwerer Gegner. Der letztjährige Absteiger 
aus der A-Klasse bittet unsere Mannschaft am 
03.06.2012 zum Auswärtsspiel. 

Das Saisonziel sollte sein, einen oberen 
Mittelfeldplatz zu erreichen. Dazu müssten die 
Spiele gegen die beiden Aufsteiger und zudem 
eines der Spiele gegen die Mannschaften aus 
Mainz oder Weinsheim gewonnen werden. 
Gegen Hahnheim-Selzen und Alsheim bestehen 
wohl nur Außenseiterchancen.
Bei diesem Ziel wird das Team durch Herrn 
Löwel unterstützt, der durch das Sponsoring von 
Trainingskleidung für ein einheitliches Auftreten 
bei den Spielen sorgt. Dafür gebührt ihm der 
Dank der gesamten Mannschaft. 

Wir freuen uns nun auf ein erfolgreiches 
Tennisjahr 2012!
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Alle fünf Titel bleiben in Worms
Hallenmeisterschaften der Seniorinnen und Senioren I

Bei den im Tennis- und Soccer Center 
Nold in Worms-Pfeddersheim ausgetrage-
nen Hallen-Rheinhessenmeisterschaften 
der Tennis-Senioren und -Seniorinnen wur-
den am letzten Januar- und ersten Febru-
arwochenende 2013 fünf Titel ausgespielt.

Ausrichter war bereits zum fünften Mal in Fol-
ge der TC Rot-Weiß Worms mit dem erfahre-
nen Turnierleiter Bodo Ernst und seinem Team 
- Wilfried Biermann und Dieter Seilheimer. Bei 
den Senioren wurden die Titel in den Wettbe-
werben der Altersklassen 40, 50, 55 und 60 
ausgespielt, bei den Seniorinnen in der Al-
tersklasse 40. Alle vier Titel der Herrenkonkur-
renzen gingen an Wormser Spieler und auch 
im Damenwettbewerb blieb der Meisterpokal 
wie hier schon in den Vorjahren in Worms. 

Bei den Herren 40 konnten sich die beiden Top-
gesetzten Peter Herz (TC Rot-Weiß Worms) 

und Andreas Wagner (TC Bürgerweide Worms) 
bis ins Endspiel durchsetzen. Hier kam es dann 
zu einem sehr engen Match zwischen zwei 
Spielern mit sehr unterschiedlicher Spielanlage. 
Andreas Wagner mit sehr starken Aufschlägen 
und aggressivem, druckvollem Spiel und Peter 
Herz mit langen und sehr sicheren Schlägen. 
Der erste Satz ging mit 6:4 an Wagner und es 
sah auch im engen Spielverlauf des 2. Satzes 
ganz danach aus, dass er - als der Hallenspie-
lertyp - das Match für sich entscheiden könnte. 
Herz wurde aber zunehmend sicherer in seinem 
Spiel und führte im 2. Satz seinerseits mit 6:5. 
Hier kam, es dann leider zum Spielabbruch nach 
einer Verletzung von Wagner und der Sieger 
und damit Rheinhessenmeister hieß Peter Herz.

Bei den Herren 50 kam es auf dem Weg ins 
Endspiel zu einem regelrechten Favoritens-
terben. Der an 3 gesetzte Rot-Weiße Theo 
Reiß schied bereits im Achtelfinale aus. 
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Für die große Überraschung sorgte Rüdi-
ger Schüler (TC Pfeddersheim), der sich als 
Ungesetzter bis ins Endspiel durchkämpfte 
und schließlich ungefährdet den Titel holte.
Die Herren 55-Konkurrenz dominierten eindeu-
tig zwei Wormser Spieler: Gernot Erkert und 
Manfred Orth vom TC Bürgerweide Worms. 
Im Endspiel lieferten sie sich ein Match mit 
kuriosem Verlauf. Erkert gewann den ersten 
Satz schnell mit 6:0 und es sah nach einem 
glatten Sieg für ihn aus. Dann zeigte er aber 
zu Beginn des zweiten Satzes deutliche Kon-
zentrationsschwächen, machte leichte Fehler 
und brachte Orth wieder ins Spiel. Und die-
ser steigerte sich im folgenden Matchverlauf, 
gewann den 2. Satz mit 6:3 und auch den 
entscheidenden Match-Tiebreak mit 12:10. 

In der Herren 60-Kunkurrenz wurden die Mel-
dungen der 60er und 65er zusammengelegt. 
Sie ergab mit 18 Teilnehmern in diesem Jahr 
das größte Feld des Turniers. Im Endspiel 
trafen hier der an 6 gesetzte Uli Winck (TC 
Boehringer Ingelheim) und der an 2 gesetzte 
Manfred Hoffmann (TC Rheindürkheim) aufei-
nander. Das Finale dominierte der technisch 
überlegene Manfred Hoffmann. Er sicherte sich 

der Meistertitel mit einem 6:2 und 6:3 Sieg.

Bei den  Damen 40 trafen erwartungsgemäß 
die beiden Regionalliga-Spielerinnen von Rot-
Weiß, Jutta Garrecht und Carmen Schreiber, 
aufeinander. In einem hochklassigen Match, 
in dem beide ihre Spielstärke und ihre Schlag-
technik beeindruckend demonstrierten, siegte 
Garrecht letztendlich überlegen mit 6:2 und 6:2.

Das Fazit des Turnierleiters Bodo Ernst: „Mit 
61 Meldungen ist die Teilnehmerzahl des Tur-
niers zum Vorjahr leider deutlich gesunken, 
das Leistungsniveau aber erfreulicher Weise 
nicht. Die Zuschauer konnten wieder an den 
zwei Turnierwochenenden spannende und in-
teressante Spiele verfolgen – ein Ansporn für 
uns, den TC Rot-Weiß Worms, dieses Turnier 
auch im nächsten Jahr wieder durchzuführen.“ 

Sein Dank gilt auch den Verantwortlichen 
des Tennisverbandes Rheinhessen, die ihn 
als Turnierleiter immer bestens unterstützt 
haben, und nicht zuletzt auch dem Spon-
sor, dem Abenheimer Weingut Dr. Schreiber, 
der das Turnier auch über attraktive (Wein-)
Siegerpreise für die Teilnehmer aufwertete.
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Garrecht und Schreiber trumpfen auf
Hallenmeisterschaften der Seniorinnen und Senioren II

(Im Bild: Rheinland-Pfalz-Meisterin Jutta Garrecht)

März 2013: Jutta Garrecht ist amtieren-
de Rheinland-Pfalz-Meisterin der Damen 
40 in der Halle, Carmen Schreiber beleg-
te bei dem Turnier der Damen 50 Rang 3. 
In einem hochklassig besetzen Feld konnte sich 
Jutta Garrecht vom TC Rot-Weiß Worms den 
Rheinland-Pfalz-Titel bei den Hallen-Tennismeis-
terschaften der Damen Altersklasse 40 sichern.

In ihrem ersten Spiel ließ  die an Num-
mer 1 gesetzte Garrecht  ihrer Gegne-
rin Christine Hölzke aus Neuwied keine 
Chance und siegte souverän mit 6:1 / 6:4.
Im Halbfinale traf sie auf Julia Köhne vom An-
dernacher TC. Nach zunächst ausgegliche-
nem Spielverlauf wurde J. Garrechts Vorhand 
immer sicherer und druckvoller. Sie konnte 

den ersten Satz mit 7:5 für sich entscheiden. 
Im zweiten Satz des durch sehr hohes 
Tempo und harte platzierte Schläge ge-
prägten Spiels erlosch Köhnes Gegen-
wehr und Garrecht gewann diesen mit 6:3.

Im Endspiel traf sie auf die Lahnsteinerin Sandra 
Beyl, die zuvor überraschend die an Punkt 2 ge-
setzte Anke Knoll aus Kaiserslautern durch einen 
Match-Tiebreak-Sieg ausgeschaltet hatte. Nach-
dem Garrecht zunächst Mühe hatte zu ihrem Spiel 
zu finden und den ersten Satz mit 2:6 abgab, be-
sann sie sich im zweiten Satz auf ihre Stärken. 
Das Spiel wurde druckvoller und schneller. Gar-
recht gewann den 2. Satz souverän mit 6:1 und 
konnte dann auch den Match-Tiebreak mit 10:6 
und damit die Konkurrenz für sich entscheiden.

Auch bei den Damen in der zusammen gefass-
ten Konkurrenz der Al-
tersklasse 50/55 kam 
eine Rot-Weiße – Car-
men Schreiber – zu 
einem beachtenswer-
ten 3. Platz, zumal fast 
alle Teilnehmerinnen 
in den oberen Rängen 
der deutschen Rang-
liste dieser Altersklas-
se platziert sind. Nach 
einem 7:6 / 6:4 Sieg 
über Marion Weitzel 
(Nr. 14 der dt. Rang-
liste bei den Damen 
55) vom TSC Mainz traf Schreiber im Halb-
finale auf die an Punkt 2 gesetzte und eben-
falls für den TSC Mainz spielende Bettina But-
tenbender. Nach vielversprechender 3:0, 40:0 
Führung im ersten Satz musste sich Schrei-
ber jedoch mit 3:6 / 1:6 geschlagen geben. 

Insgesamt kann sich damit die Bilanz der 
Wormserinnen sehen lassen: waren sie doch 
die einzigen beiden Teilnehmerinnen in die-
sen Altersklassen aus Worms und konn-
ten beide mit Platzierungen zurückkehren.
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History 
von Walter Greiß (Teil II)
Tennis !	

 Woher kommt der Sport?
	 Woher kommt der Name?
		  Woher kommen die Spielregeln?

Dieser Frage bin ich aus eigenem Interes-
se einmal nachgegangen und habe die Ant-
worten in verschiedenen Büchern gefunden. 
Ich fasse hier zusammen, was ich gefunden 
habe, und möchte damit einen Beitrag leisten 
zu dem wieder erstandenen „Doppelfehler”.

Um dem in letzter Zeit so üblichen Vorwurf 
der Plagiaterie vorzubeugen, nenne ich als 
Hauptquelle für meine Forschungen das 
,Brockhaus’ Konversations - Lexikon”, Zehn-
ter Band und Vierzehnte Auflage aus dem 
Verlag “F. A. Brockhaus, Leipzig” von 1908.
Da dieses Buch kurze Jahre nach dem Ent-
stehen des Tennissportes entstand, sind 
die dort aufgeführten Einzelheiten so leb-
haft und interessant für die damaligen Zeit-
genossen wie auch für uns heute noch.
Weiterhin suchte ich nach Herkunftshinweisen 
im DUDEN - Herkunftswörterbuch und in mei-
nem alten Schullexikon Latein und Französisch.

Tennis, das Wort enthält keinerlei Hinweis auf die 
Art des Sportes, wie z.B. Fußball, Handball, Fe-
derball. Warum heißt unser Sport also Tennis ?
Hier die Antwort: Der Name des Ballspieles wur-
de in der 1. Hälfte des 19. Jahrhunderts aus dem 
Englischen entlehnt und geht zurück auf das mit-
telenglische tenes, tenetz als die Bezeichnung 
für ein dem Tennis ähnlichen Spiel. Zugrunde 
liegt frz. tenez = nehmt, haltet (den Ball). Der Im-
perativ Plural von tenir = Halten beruht auf dem 
gleichbedeutenden lat. tenere. „Die Spielbe-
zeichnung ist wahrscheinlich aus dem Zuruf des 
Aufschlägers an seinen Mitspieler entstanden”.

Der Wahrig versteht unter dem Begriff Ten-
nis ein Ballspiel auf Gras- oder Sandplatz oder 
in der Halle, zwischen zwei oder vier Spielern, 
die mit einem Schläger den Ball über ein „etwa 
1 m hohes Netz hin und zurück schlagen”.

Tennis wurde zu aller erst als Lawn - Ten-
nis betrieben. Der alte Brockhaus schreibt:
Ein englisches, seit Jahren auch in Deutsch-
land sehr verbreitetes Ballspiel zwischen 2 
oder 4 (ausnahmsweise auch 3) Personen, 
hervorgegangen aus dem alten jeu de pau-
me, das auch heute noch in eigens dazu er-
bauten Häusern unter dem Namen Real 
(oder Court-) Tennis in England gespielt wird.
Während das feuchte englische Klima die Benut-
zung von sorgsam gepflegten, kurz ge-schorenen 
Rasenflächen (engl. lawn) gestattet, ist man in 

Deutschland fast ganz zu Sand-¬ oder Lehmplät-
zen übergegangen, deren Untergrund aus Schla-
cken, Ziegelgrus und dgl. hergestellt wird. Die An-
lagekosten eines guten Platzes mit allem Zubehör 
betragen etwa 800 -1000 Mark. (Gold, 1908!).

Das Spielfeld bildet ein Rechteck, das durch
4 - 5 cm breite weiße Linien (engl. lines), beste-
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hend aus Kalkfarbe, weiß gestrichenen Holz-
latten oder Metallbändern, begrenzt und in ver-
schiedene Felder eingeteilt wird. Die Maße sind 
aus der Zeichnung ersichtlich. Die beiden Lini-
en GH und IK heißen Grundlinien (base-lines), 
LM und NO Aufschlag-linien (service - lines). 

Die seitliche Begrenzung bilden beim Einzel-
spiel (single), dem Spiel von nur 2 Personen 
gegeneinander, die Seitenlinien (side - lines) 
AB und CD, an deren Stelle beim Doppelspiel 
(double), dem Spiel zweier Spielpaare ge-
geneinander, die Linien GI und HK treten, d.h. 
der Platz wird auf jeder Seite um einen Strei-
fen von l ,40 m Breite vergrößert. Dement-
sprechend wird das kleinere Spielfeld ABDC
als Einzelspielplatz (single-court), das größere 
GIKH als Doppelspielplatz (double-court) be-

zeichnet. Die in dem Rechteck LNOM liegenden 
vier Felder führen den Namen Aufschlagfelder 
(service-courts). Endlich wird der Spielplatz durch 
ein zwischen den Pfosten XX gespanntes Netz, 
dessen Höhe an den Seiten 1,07 m, in der Mitte 
0,91 m betragen soll, in zwei Hälften geschieden.

An Geräten braucht jeder Spieler einen Schlä-
ger (racket) von etwa 69 cm Länge, einen 
mit langem Griff versehenen, nahezu ova-
len Holzrahmen, dessen Inneres durch ein 
Netzwerk straff gespannter Darmsaiten aus-
gefüllt ist, ferner mehrere mit Filz überzo-
gene Gummibälle von etwa 20 cm Umfang.

Teil III (Spielregeln).....Fortsetzung folgt!

ES IST ZEIT FÜR NEUE WEGE – 
AUCH IN SACHEN ENERGIE

EWR_AZ_Image_A4.indd   1 29.04.11   11:45

geringer, die Mitgliederzahlen gingen deutlich 
zurück. Die Herausforderung bis heute heißt 
daher: der Tennissport und damit auch der tra-
ditionsreichste Tennisverein in Worms müssen 
wieder attraktiver werden. 
Weniger Mitglieder bedeutet weniger 
Mitgliedsbeiträge und an diese Situation mus-
sten auch die Ausgaben angepasst werden. 
Die Mitgliederzahl ist bis heute auf etwa 250 
gesunken und hier erstmals 2012 stabil geblie-
ben. Der Vorstand hat in den zurückliegenden 
Jahren die unterschiedlichsten Szenarien und 
Möglichkeiten geprüft, den Verein für die 
Zukunft fit zu machen und die Mitgliederzahl 
wieder anwachsen zu lassen. Der vielverspre-
chendste Ansatz war der einer Fusion mit dem 
Nachbarverein Grün-Weiß Worms: Rot-Weiß 
hätte sein Erbpacht-Gelände gegen eine Ablöse 
an die Stadt Worms abgetreten und diese in die 
Anlage von Grün-Weiß eingebracht. Rot-Weiß 
wäre von Hochheim nach Pfiffligheim umgezo-
gen. Doch im quasi letzten Moment scheiterte 

dieser Neubeginn an den Forderungen des 
Fusionspartners. So galt es zu Beginn 2011 die 
Ziele für die Zukunft neu zu definieren. Es wurde 
wieder in die Rot-Weiß Anlage investiert und es 
wurden Maßnahmen zur Mitgliedergewinnung 
ergriffen, die auch schon erste Früchte tragen. 

Das Jahr 2011 bot für Rot-Weiß aber auch sport-
liche Höhepunkte. Mit Peter Herz konnte ein 
spielstarker Trainer gewonnen werden. Bei nati-
onalen und internationalen Seniorenturnieren 
war nicht nur er sondern auch die Rot-Weißen 
Karl-Heinz Priester und Gernot Erkert sehr 
erfolgreich. Die Herren 50 konnten souverän 
in die Oberliga aufsteigen. Aber den absoluten 
sportlichen Höhepunkt setzte die Mannschaft 
der Damen 30. Ihr gelang der Aufstieg in die 
höchste deutsche Spielklasse, in die Regionalliga. 
Ein Damenteam in der ersten Liga – das gab es 
in 83 Jahren Rot-Weiß noch nie. 

Michael Döppert    
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Der Tennis-Club Rot-Weiß Worms e.V.

bedankt sich herzlich
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in der Küche und setzt auf herzhafte Gerichte aus
ausschließlich regionalen Erzeugnissen.

Die Getränkekarte glänzt mit einem erlesenen Bierangebot.
Neben dem Apostel Bräu braut die Eichbaum Brauerei
eigens für das Wormser „Apostelhaus“ ein Hausbier.
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